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Medienmitteilung 

 

Vorstoss  

FDP.Die Liberalen fordert Prüfung unnötiger Altersgrenzen in Luzerner 
Gesetzen 

Mit einem aktuellen Postulat fordert FDP-Kantonsrat Andreas Bärtschi, Altishofen, die Prü-
fung einer Abschaffung veralteter und unnötiger Altersgrenzen in Luzerner Gesetzen und 
Verordnungen. Damit sollen wertvolle Fach- und Führungskompetenzen im Kanton Luzern 
erhalten bleiben und einen Beitrag im Kampf gegen den Fachkräftemangel leisten. 
 
Gemäss aktuellen Prognosen werden dem öffentlichen Sektor in der Schweiz bis 2030 rund 
130'000 Fachkräfte fehlen. Gerade erfahrene Mitarbeitende können mit ihrem Wissen einen wert-
vollen Beitrag leisten, um diesen Engpass zu entschärfen und eine geordnete Übergabe an die 
nächste Generation sicherzustellen. 
Derzeit bestehen im Kanton Luzern jedoch nach wie vor starre Altersguillotinen – etwa im Betrei-
bungswesen, wo Betreibungsbeamte ihr Amt spätestens mit Erreichen des 65. Altersjahrs abge-
ben müssen. 
 
«Es ist nicht mehr zeitgemäss, qualifizierte und erfahrene Fachpersonen allein aufgrund ihres Al-
ters aus dem Arbeitsprozess zu drängen», erklärt Andreas Bärtschi. Angesichts des zunehmenden 
Fach- und Arbeitskräftemangels, welcher auch die öffentliche Verwaltung, die kantonsnahe Be-
triebe und Organisationen betrifft, sollten alle Möglichkeiten genutzt werden, das bestehende Po-
tenzial besser zu nutzen. 
 
Derzeit bestehen im Kanton Luzern jedoch starre Altersgrenzen, etwa im Betreibungswesen, wo 
Betreibungsbeamte ihr Amt spätestens mit Erreichen des 65. Altersjahrs abgeben müssen. „Sol-
che fixen Altersgrenzen widersprechen der heutigen Flexibilisierung des Altersrücktritts und den 
Bedürfnissen unserer Gesellschaft“, betont Bärtschi. 
 
Mit dem Vorstoss fordert die FDP Luzern den Regierungsrat auf, sämtliche Altersgrenzen in kanto-
nalen Gesetzen und Verordnungen zu überprüfen und dort abzuschaffen, wo sie nicht mehr not-
wendig oder zeitgemäss sind. Die Freiwilligkeit einer Weiterbeschäftigung nach Erreichen des 
AHV-Referenzalters soll dabei erhalten bleiben. 
 
Die FDP.Die Liberalen Luzern setzt sich für eine Arbeitswelt ein, die auf Leistung, Erfahrung und 
Freiwilligkeit basiert – nicht auf starren Vorgaben. 
 
 
Weitere Details entnehmen Sie dem Postulat anbei. 
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Andreas Bärtschi, Kantonsrat, 079 601 83 19, andreas@baertschi.lu 
  


